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PROTOKOLL 

 

 

 

über die am Donnerstag, den 6. März 2014, von 18.00 Uhr bis 19.50 Uhr im Sitzungszimmer 

des Kommunalzentrums unter dem Vorsitz von Bürgermeister Mag. Stefan Seiwald 

abgehaltene 

 

 

 

35. Gemeinderatssitzung (Gemeinderatsperiode 2010 – 2016) 

 

 

 

Anwesend: Hubert Almberger, Simon Aschaber, Mag. Helga Embacher, Alois 

Foidl, August Golser, Johann Grander, Christine Gschnaller, Andrea 

Hauser, Mag. Leo Hofinger, Renate Kammerlander (ab 18.05 Uhr), 

Manfred Kecht, Ing. Manfred Keuschnigg, Heribert Mariacher, Leo 

Resch, Robert Steger, Peter Wallner, Dr. Georg Zimmermann 

 

Entschuldigt: Christine Bernhofer (ein Ersatzmitglied konnte nicht mehr einberufen 

werden) 

 

Nicht entschuldigt: niemand 

 

Schriftführer: Dr. Ernst Hofer, MBA 

 

 

 

 

 

Marktgemeinde St. Johann in Tirol 
Bahnhofstraße 5, 6380 St. Johann in Tirol 
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T A G E S O R D N U N G 

(nach Reduktion) 

 

 

 

I. Berichte des Bürgermeisters 

 

o Präsentation des teilweisen Neubaus des Oberhofenwegs („Wieshoferkreuzung“) 

 

II. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

 

1) Abschluss eines Vertrages mit Werner Krainz, dem Land Tirol (Landesstraßenverwal-

tung) und Maria Seibl 

2) Bestellung eines Vertreters (sowie von dessen Stellvertreter) der Gemeinde im Sach-

verständigenbeirat nach dem SOG 2003 

3) Mittelfreigabe: Ankauf eines Elektrofahrzeugs für die Müllentsorgung 

 

III. Berichte und Anträge der Ausschüsse 

 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Abschluss eines Raumordnungsvertrags: Karin Oberschmid und Michael Ober-

schmid/Rik Höschele 

2) Änderungen des Flächenwidmungsplans: 

a) Gst. 3410/116 (Karin Oberschmid und Michael Oberschmid/Rik Höschele) 

b) Gst. .229, .230 sowie Teilflächen der Gst. 1710/1, 1717, 1718, 1723, 1724 und 

5748 (Fritz Klausner, Hofstelle „Edgut“) 

3) Entscheidung über Stellungnahmen zu Änderungen des Flächenwidmungsplans: 

a) Nothburga Eckl/Marion Hofer/Dr. Thomas Landegger et al. 

b) Hotel „Kaiserfels“/St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

 

2) STRASSENAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben 

2) Vergabe der Asphaltierungsarbeiten für das Jahr 2014 
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3) WASSERAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben 

 

IV. Anträge, Anfragen und Allfälliges 

 

 

 

 

I.  BERICHTE DES BÜRGERMEISTERS 

 

Am Beginn der Sitzung sind 17 Gemeinderäte anwesend. 

 

Der Bürgermeister setzt den Verhandlungsgegenstand II.4) Bestimmung einer Wohnstraße 

(Prantlstraße) von der Tagesordnung ab. Ein Widerspruch gemäß § 43 Abs 3 lit a TGO 

2001 erfolgt nicht. 

 

o Präsentation des teilweisen Neubaus des Oberhofenwegs („Wieshoferkreuzung“) 

 

Alexander Hronek erläutert den teilweisen Neubau des Oberhofenwegs mithilfe einer .pdf-

Datei, welche an die Wand des Sitzungszimmers projiziert wird. 

 

Renate Kammerlander kommt um 18.05 Uhr zur Sitzung. Es sind 18 Gemeinderäte anwe-

send. 

 

Die bezeichnete .pdf-Datei ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage A angehängt. 

 

II. ANTRÄGE DES BÜRGERMEISTERS UND DES GEMEINDEVORSTANDES 

 

1) Abschluss eines Vertrages mit Werner Krainz, dem Land Tirol (Landesstraßenverwal-

tung) und Maria Seibl 

 

Der Amtsleiter erläutert den Vertrag mit Werner Krainz, dem Land Tirol (Landesstra-

ßenverwaltung) und Maria Seibl. Dieser Vertrag steht in unmittelbaren Zusammenhang 

mit dem zuvor von Alexander Hronek präsentierten teilweisen Neubau des Oberhofen-

wegs. 
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Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Vertrags mit Werner Krainz, dem Land Tirol (Landesstraßenverwal-

tung) und Maria Seibl laut Anlage B dieses Gemeinderatsprotokolls wird genehmigt. 

 

2) Bestellung eines Vertreters (sowie von dessen Stellvertreter) der Gemeinde im Sach-

verständigenbeirat nach dem SOG 2003 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Marktgemeinde St. Johann in Tirol schlägt für die Funktionsperiode 2014 bis 2019 

gemäß § 24 Abs 4 SOG 2003 Dipl.-Ing. Walter Preyer als ihren Vertreter im Sachver-

ständigenbeirat vor. Als Ersatzmitglied wird Dipl.-Ing. Harald Jäger vorgeschlagen. 

 

3) Mittelfreigabe: Ankauf eines Elektrofahrzeugs für die Müllentsorgung 

 

Beschluss (18:0): 

 

Für den Ankauf eines Elektrofahrzeugs für die Müllentsorgung werden EUR 35.658,00 

freigegeben. 

HHSt. 814-040 

Bedeckung auf 990+963 (Rechnungsüberschuss 2013) 

 

III. BERICHTE UND ANTRÄGE DER AUSSCHÜSSE 

 

1) BAUAUSSCHUSS 

1) Abschluss eines Raumordnungsvertrags: Karin Oberschmid und Michael Ober-

schmid/Rik Höschele 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesordnungs-

punktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des Sitzungs-

zimmers projiziert werden. 
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Beschluss (18:0): 

 

Der Abschluss des Raumordnungsvertrags mit Karin Oberschmid, Michael Ober-

schmid und Rik Höschele laut Anlage C dieses Gemeinderatsprotokolls wird ge-

nehmigt. 

 

2) Änderungen des Flächenwidmungsplans: 

a) Gst. 3410/116 (Karin Oberschmid und Michael Oberschmid/Rik Höschele) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des 

Sitzungszimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (18:0): 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 3410/23 von Freiland in Wohnge-

biet (§ 38 Abs 1 TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage D dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn in-

nerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-

wurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auf-

legungsfrist beträgt vier Wochen. 
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b) Gst. .229, .230 sowie Teilflächen der Gst. 1710/1, 1717, 1718, 1723, 1724 und 

5748 (Fritz Klausner, Hofstelle „Edgut“) 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des 

Sitzungszimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:1): 

 

Es erfolgt nachstehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktge-

meinde St. Johann in Tirol: 

 

 Umwidmung der Gst. .230, .229, 1716 und von Teilflächen der  

Gst. 1710/1, 1724, 1723, 5748, 1718 und 1717 von Freiland in Sonder-

fläche für Hofstelle gemäß § 44 TROG 2011 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage E dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn in-

nerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-

wurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auf-

legungsfrist beträgt vier Wochen. 

 

3) Entscheidung über Stellungnahmen zu Änderungen des Flächenwidmungsplans: 

a) Nothburga Eckl/Marion Hofer/Dr. Thomas Landegger et al. 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des 

Sitzungszimmers projiziert werden. 
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Beschluss (17:1): 

 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Dr. Thomas Landegger und Dr. Angelika 

Landegger wird nicht Folge gegeben und nachstehende Änderung des örtlichen 

Raumordnungskonzepts der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird erlassen: 

 

o Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereichs für überwiegende 

Wohnnutzung im Bereich der Gst. 3439/2 und 3443/1 mit der Indexziffer 

W7, der Zeitstufe ZA und der Dichtestufe D12 gemäß den Bestimmungen 

des örtlichen Raumordnungskonzepts der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol 

 

o Festlegung der Indexziffer W7: Siedlungserweiterungsbereich über über-

wiegende Wohnnutzung. Zur Sicherstellung einer Bereitstellung für die 

Befriedigung des örtlichen Wohnbedarfs ist der Abschluss begleitender 

privatrechtlicher Vereinbarungen bzw. die Sicherung eines sozial verträgli-

chen Bodenpreises erforderlich. Vorzugsweise ist eine Widmung der Flä-

chen mit Ausnahme jener des Eigenbedarfs im Zuge eines Ankaufs durch 

den Tiroler Bodenfonds vorzunehmen. Vor Widmung bzw. Bebauung ein-

zelner Grundstücke ist ein generelles Erschließungs- bzw. Bebauungs-

konzept für den gesamten Siedlungsentwicklungsbereich erforderlich. Die 

zur unmittelbaren Erschließung des Siedlungsgebietes erforderlichen Ver-

kehrsflächen sind bei Übernahme durch die Gemeinde in das öffentliche 

Wegegut abzutreten. Zur Sicherstellung einer ausreichenden Naherho-

lungsfunktion des Siedlungsgebiets sind im Bereich der Erschließungs-

straßen ausreichende, öffentlich zugängliche Grünflächen bzw. straßen-

begleitende Grünanlagen zu sichern. 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 
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Beschluss (17:1): 

 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Dr. Thomas Landegger und Dr. Angelika 

Landegger wird nicht Folge gegeben und nachstehende Änderung des Flä-

chenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann in Tirol wird erlassen: 

 

o Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 3439/2 von Freiland in Wohngebiet 

(§ 38 Abs 1 TROG 2011) 

 

o Festlegung von Teilflächen der Gst. 3439/2 und 3443/1 als Verlauf einer 

Straße, die für den örtlichen Verkehr der Gemeinde erforderlich ist (§ 53 

Abs 1 lit a TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Beschluss (16:0): [neben Christine Bernhofer zusätzlich zwei Gemeinderä-

te abwesend] 

 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Irmgard Bodner, Dr. Winfried Bodner, 

Franz Frick, Hermine Jöchl, Dr. Angelika Landegger, Dr. Thomas Landegger, 

Stefanie Stöckl, Dr. Ehrenfried Schmaranzer, Maria Schmaranzer, Balthasar 

Thaler, Waltraud Thaler, Albert Wex, Claudia Wex, Ingrid Reischl-Wimmer, 

Andrä Wurzrainer und Ingeborg Wurzrainer wird nicht Folge gegeben und nach-

stehende Änderung des örtlichen Raumordnungskonzepts der Marktgemeinde 

St. Johann in Tirol wird erlassen: 

 

o Ausweisung eines baulichen Entwicklungsbereichs für überwiegende 

Wohnnutzung im Bereich der Gst. 3439/2 und 3443/1 mit der Indexziffer 

W7, der Zeitstufe ZA und der Dichtestufe D12 gemäß den Bestimmungen 

des örtlichen Raumordnungskonzepts der Marktgemeinde St. Johann in 

Tirol 

 

o Festlegung der Indexziffer W7: Siedlungserweiterungsbereich über über-

wiegende Wohnnutzung. Zur Sicherstellung einer Bereitstellung für die 

Befriedigung des örtlichen Wohnbedarfs ist der Abschluss begleitender 
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privatrechtlicher Vereinbarungen bzw. die Sicherung eines sozial verträgli-

chen Bodenpreises erforderlich. Vorzugsweise ist eine Widmung der Flä-

chen mit Ausnahme jener des Eigenbedarfs im Zuge eines Ankaufs durch 

den Tiroler Bodenfonds vorzunehmen. Vor Widmung bzw. Bebauung ein-

zelner Grundstücke ist ein generelles Erschließungs- bzw. Bebauungs-

konzept für den gesamten Siedlungsentwicklungsbereich erforderlich. Die 

zur unmittelbaren Erschließung des Siedlungsgebietes erforderlichen Ver-

kehrsflächen sind bei Übernahme durch die Gemeinde in das öffentliche 

Wegegut abzutreten. Zur Sicherstellung einer ausreichenden Naherho-

lungsfunktion des Siedlungsgebiets sind im Bereich der Erschließungs-

straßen ausreichende, öffentlich zugängliche Grünflächen bzw. straßen-

begleitende Grünanlagen zu sichern. 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage F dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses bildet. 

 

Beschluss (17:0): [neben Christine Bernhofer zusätzlich ein Gemeinderat 

abwesend] 

 

Der gemeinsamen Stellungnahme von Irmgard Bodner, Dr. Winfried Bodner, 

Franz Frick, Hermine Jöchl, Dr. Angelika Landegger, Dr. Thomas Landegger, 

Stefanie Stöckl, Dr. Ehrenfried Schmaranzer, Maria Schmaranzer, Balthasar 

Thaler, Waltraud Thaler, Albert Wex, Claudia Wex, Ingrid Reischl-Wimmer, 

Andrä Wurzrainer und Ingeborg Wurzrainer wird nicht Folge gegeben und nach-

stehende Änderung des Flächenwidmungsplans der Marktgemeinde St. Johann 

in Tirol wird erlassen: 

 

o Umwidmung einer Teilfläche des Gst. 3439/2 von Freiland in Wohngebiet 

(§ 38 Abs 1 TROG 2011) 

 

o Festlegung von Teilflächen der Gst. 3439/2 und 3443/1 als Verlauf einer 

Straße, die für den örtlichen Verkehr der Gemeinde erforderlich ist (§ 53 

Abs 1 lit a TROG 2011) 

 

Der Planungsbereich ist in Anlage G dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 
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b) Hotel „Kaiserfels“/St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. 

 

Der Bauamtsleiter erläutert die maßgebenden Parameter dieses Tagesord-

nungspunktes unter Zuhilfenahme von .pdf-Dateien, welche an die Wand des 

Sitzungszimmers projiziert werden. 

 

Beschluss (17:1): 

 

Der Stellungnahme der St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. wird zum 

Teil Folge gegeben und es erfolgen nachstehende Änderungen des aufgelegten 

Entwurfs (siehe Beschluss des Gemeinderat vom 17. Dezember 2013 zu Ta-

gesordnungspunkt III.1.1.b): 

 

 Umwidmung der Gst. 2151/14 und 2151/15 und von Teilflächen der  

Gst. 2151/1 und 2152 von beschränktem Tourismusgebiet, Freiland und 

Sonderfläche Schischulgebäude, Parkplatz und Kassagebäude in Son-

derfläche für Beherbergungsgroßbetriebe (SB-1[3]) gemäß § 48 TROG 

2011 

 

 Die zulässige Höchstzahl an Betten wird mit 350, die zulässige Höchst-

zahl an Räumen zur Beherbergung von Gästen mit 150 festgelegt. 

Gleichzeitig wird die Schaffung von drei Freizeitwohnsitzen für zulässig 

erklärt. 

 

 Umwidmung von Teilflächen des Gst. 2151/1 und 2152 von Freiland in 

Sonderfläche für Sportanlagen gemäß § 50 Abs 1 TROG 2011mit der 

Festlegung „Liegewiese“ (SFLw)  

 

Der Planungsbereich ist in Anlage H dieses Gemeinderatsprotokolls ersichtlich, 

welche einen Bestandteil dieses Beschlusses darstellt. 

 

Gemäß § 70 Abs 1 TROG 2011 erfolgt mit der Beschlussfassung über die Auf-

legung des Entwurfs gleichzeitig der Beschluss über die dem Entwurf entspre-

chende Änderung; dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn in-

nerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Ent-
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wurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. Die Auf-

legungsfrist wird auf zwei Wochen herabgesetzt. 

 

2) STRASSENAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben: 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die nachstehenden Mittel werden freigegeben: 

 

 Straßenbau 

 

Position Betrag in EUR 

Straßenbaumaßnahmen 475.000,00 

Grundablösen für das öffentliche Gut (Straßen und Wege) 75.000,00 

Baumaßnahmen für Gehsteige, Busbuchten, Radwege, etc. 60.000,00 

Straßenbezeichnungs- und Hausnummerntafeln 30.000,00 

Instandhaltung von Straßenbauten 60.000,00 

Einmalige Straßensanierungen 285.000,00 

Instandhaltung von Sonderanlagen 2.500,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 30.000,00 

Einmalige Leistungen von Unternehmen 5.000,00 

Instandhaltungsbeiträge für öffentliche Interessentschaftsstraßen 75.000,00 

Zwischensumme 1.097.500,00 

 

 Errichtung, Maßnahmen nach der Straßenverkehrsordnung 

 

Position Betrag in EUR 

Sonderanlagen, Buswartehäuschen 4.000,00 

Geringwertige Gebrauchsgüter 10.000,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 30.000,00 

Zwischensumme 44.000,00 
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 Straßenreinigung 

 

Position Betrag in EUR 

Betriebsausstattung 5.000,00 

Zwischensumme 5.000,00 

 

 Winterdienst 

 

Position Betrag in EUR 

Betriebsausstattung 8.000,00 

Verbrauchsgüter (Streusand, Salz, etc.) 43.000,00 

Instandhaltung von Fahrzeugen 25.000,00 

Transportkosten, Schneeräumung 300.000,00 

Miete für den Salzsilo 4.000,00 

Miete für den Fuhrpark 27.000,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 20.000,00 

Verrechnung von Bauhofleistungen 85.000,00 

Zwischensumme 512.000,00 

 

 Öffentliche Beleuchtung und Uhren 

 

Position Betrag in EUR 

Straßenbeleuchtung (Erweiterung) 30.000,00 

Stromkosten 45.000,00 

Instandhaltung von Sonderanlagen 35.000,00 

Contracting 57.000,00 

Montage der Weihnachtsbeleuchtung (Bauhofleistungen) 3.500,00 

Zwischensumme 170.500,00 

 

 Parkraumbewirtschaftung, Kurzparkzonen 

 

Position Betrag in EUR 

Druckwerke, Zahlscheine, Magnetkarten, etc. 5.000,00 

Stromkosten 3.000,00 

Entgelte für regelmäßige Leistungen 150.000,00 
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Zwischensumme 158.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 1.987.000,00 

 

2) Vergabe der Asphaltierungsarbeiten für das Jahr 2014 

 

Beschluss (18:0): 

 

Die Asphaltierungs- sowie Sanierungsarbeiten im Rahmen der Verwaltung des öf-

fentlichen Gutes (Straßen und Wege) für das Jahr 2014 werden an die Strabag AG, 

Bärnstetten 28, 6380 St. Johann in Tirol, zu denselben Bedingungen wie 2012 ver-

geben. 

 

3) WASSERAUSSCHUSS 

1) Mittelfreigaben: Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 

 

Beschluss (19:0): 

 

Für die Wasserversorgung der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden nach-

stehende Mittel freigegeben: 

 

Position Betrag in EUR (netto) 

Büroausstattung 1.500,00 

Erweiterung und Erneuerung des Wasserleitungsnetzes 250.000,00 

Sanierung des Hochbehälters „Steinerberg“ 35.000,00 

Erneuerung der Fernwirkanlage 95.000,00 

Fahrzeugankauf/PKW-Anhänger/Fahrzeugausstattung 1.500,00 

Betriebsausstattung 16.000,00 

Einmalige Ausgaben/Sanierung/Reparatur 80.000,00 

Anschaffung von Feuerlöschhydranten 2.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 481.000,00 
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Für die Abwasserbeseitigung der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden 

nachstehende Mittel freigegeben: 

 

Position Betrag in EUR (netto) 

Erweiterung und Erneuerung des Kanalnetzes 170.000,00 

Maschinelle Anlagen 1.000,00 

Betriebsausstattung 3.000,00 

Projektierung und Baumaßnahmen des Bauabschnitts 09, Lose 

1–4 (AOH) 

850.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 1.024.000,00 

 

Für den Schutzwasserbau der Marktgemeinde St. Johann in Tirol werden nach-

stehende Mittel freigegeben: 

 

Position Betrag in EUR (netto) 

Hochwasserschutz Reither Ache, Bauphasen A und B 5.000,00 

Hochwasserschutz Fieberbrunner Ache, Flusskilometer 2,0–6,0 1.000,00 

Hochwasserschutz Fieberbrunner Ache, Flusskilometer 0,0–2,0 

(AOH) 

150.000,00 

Regulierung des Steinerbachls, Bauabschnitt 1 und 2 10.000,00 

Regulierung der Reithamer Runsen 20.000,00 

Summe der Mittelfreigabe 186.000,00 

 

IV. ANTRÄGE, ANFRAGEN UND ALLFÄLLIGES 

 

Es liegt nachstehender Antrag der Gemeinderatspartei „Freiheitliche Partei und Parteifreie 

(FPÖ)“ vor (nachstehend in verändertem Format wortgetreu wiedergegeben). Der bezeich-

nete Antrag ist diesem Gemeinderatsprotokoll als Anlage I (Ida) angehängt. 

 

„Errichtung eines Fußgängerübergang Fieberbrunnerstraße Neue Heimat(Molkerei Areal) 

 

Die Zuständigen Stellen der Marktgemeinde St. Johann werden ersucht,geeignete Maßnahmen zur Ent-

schärfung der Gefahrensituation im Bereich Feiberbrunnerstraße Neue Heimat (Molkerei Areal) zu setz-

ten. 
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Begründung: 

Bei der Fieberbrunnerstraße handelt es sich um eine stark frequentierte Ortsstraße. Eine Überquerung 

der Straße ist aufgrund des starken Verkehrsaufkommens insbesondere für Kinder und alte Menschen 

ohne eine weitgehende Querungshilfe nur schwer möglich.Zudem ist durch die Neuerschließung des 

Molkerei Areals(Neue Heimat) mit einem erhöhten Aufkommen von querenden Fußgänger an der besag-

ten Stelle zu rechnen.Es sind daher dringend Maßnahmen notwendig, die eine sichere Überquerung der 

Straße gewährleisten. Ein Zebrastreifen dazu das adäquate Mittel.“ 

 

Der Amtsleiter verliest diesen Antrag. Im Anschluss daran erfolgt dessen Zuweisung an 

den Straßenausschuss zur Vorberatung und Beschlussempfehlung an den Gemeinderat. 

Der Bürgermeister betont, es müsse hier eine „Lösung“ gefunden werden. 

 

Es liegt die nachstehende Anfrage der Gemeinderatspartei „Soziale Liste Bernhof-

er/Wallner sozial/unabhängig konstruktiv (SOLI)“ vor (nachstehend in verändertem Format 

wortgetreu wiedergegeben). Die bezeichnete Anfrage ist diesem Gemeinderatsprotokoll als 

Anlage J angehängt. 

 

„Anfrage: 

Aktuelle Situation am Notheggenhof in Winkl (Besitzer Ingomar Ritsch bzw. Esther Ritsch) 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, sehr geehrte Damen und Herren im Gemeinderat! 

In der 31. GR Sitzung am Dienstag, 12. November 2013 wurde der Abschluss einer Vereinbarung mit 

Esther Ritsch mit 14:5 Stimmen genehmigt (siehe Anlage H des Gemeinderatsprotokolls). 

Außerdem wurden zwei Stellungnahmen der Familie Seiwald gegen die Umwidmung des Grundstückes 

von derzeit Freiland auf Sonderfläche Hofstelle mit 14:5 Stimmen abgewiesen. 

Die den Abstimmungen vorangegangenen, teils heftigen Diskussionen in der Gemeinderatssitzung, sind 

im Gemeinderatsprotokoll leider nicht ausführlich genug wiedergegeben. 

Die SOLI hat nun mehrere Fragen zur derzeitigen Situation am Notheggenhof: 

1) Seit wann ist Esther Ritsch grundbücherlich eingetragene Besitzerin der Liegenschaft? 

2) Was hat sie seither unternommen, um die jahrelangen untragbaren Zustände für die Nachbarschaft zu 

ändern (Geröll und Erde in den Grundstücken, Steine auf Straße und Wiesen, Wasser in den Kellern der 

Nachbarn)? 

3) Gibt es seit der Übergabe (wenn sie denn wirklich stattgefunden hat), Bemühungen seitens Frau 

Ritsch, die Liegenschaft glaubhaft als Hof zu führen? 

4) Wie schaut es aktuell tatsächlich mit der Wasserver- und entsorgung am Notheggenhof aus? 

5) Hat sie einen Sanierungsplan für die derzeitige Ruine vorgelegt? 

6) Ist den Gemeinderäten bewusst, dass im jahrelangen Fall „Notheggenhof“ eine Anzeige bei der 

Staatsanwaltschaft in Aussicht steht? 

7) Die Übergabe der Liegenschaft an Esther Ritsch hätte unserem Wissen nach bis spätestens 

31.12.2013 stattfinden müssen. Ist dies geschehen?“ 
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Der Amtsleiter verliest und beantwortet diese Anfrage. 

 

Esther Ritsch sei zum Zeitpunkt der Gemeinderatssitzung noch nicht grundbücherliche Ei-

gentümerin der Liegenschaft „Notheggen im Winkl“. Laut Auskunft der Rechtsvertreterin 

von Ingomar Ritsch würden die für die Erlangung des Eigentumsrechts notwendigen Ver-

fahren aktuell betrieben. Zu den Anfragepunkten 2 und 3 teilt der Amtsleiter mit, dass er 

hierüber keine Informationen habe; allerdings sei Esther Ritsch noch nicht grundbücherli-

che Eigentümerin. Die Wasserversorgung und -entsorgung sei im Rahmen des Bauverfah-

rens zu prüfen. Esther Ritsch habe bislang keinen „Sanierungsplan für die derzeitige Rui-

ne“ vorgelegt. Sie sei derzeit hiezu auch nicht verpflichtet. Die Umwidmung des  

Gst. 1236/2 von Freiland in Sonderflächen für Hofstellen sei rechtskräftig aufsichtsbehörd-

lich genehmigt. Insofern werde eine allfällige Sachverhaltsdarstellung an die Staatsanwalt-

schaft für die Mitglieder der Planungsbehörde (= Gemeinderat) wohl folgenlos bleiben. Eine 

Frist, wonach die „Übergabe der Liegenschaft an Esther Ritsch“ bis zum 31. Dezember 

2013 „stattfinden“ hätte müssen, gebe es nicht. 

 

St. Johanner Bergbahnen Gesellschaft m.b.H. Heribert Mariacher erkundigt sich, wann 

nun der „Bericht“ zur „Bergbahn“ erfolge. Der Bürgermeister antwortet, es sei „zielführend“, 

dies in der April-Gemeinderatssitzung zu erledigen. Mag. Helga Embacher lobt unterdes-

sen die Qualität der Pisten: „tipptopp“. 

 

Öffentlicher Verkehr. Peter Wallner regt Änderungen der teilweise verfügten nächtlichen 

Parkverbote in St. Johann in Tirol an. Johann Grander thematisiert derweil das Parken von 

Porsche-Mitarbeitern beim „Koasastadion“ und spricht sich für eine Beleuchtung im Bereich 

der „Farbersiedlung“ (Bereich Tiroler Hof) aus. 

 

Fuldabrück/„Herz Jesu“. Johann Grander, für die Agenden der Partnerschaftspflege mit 

Fuldabrück führend zuständig, zeigt sich mit der Anzahl der Anmeldungen für die Fahrt 

nach Nordhessen Ende Juni 2014 äußerst unzufrieden: Diese ließen „sehr zu wünschen 

übrig“. Alois Foidl teilt daraufhin mit, ihm sei aufgrund des Hochfests des Heiligsten Her-

zens Jesu (am 27. Juni 2014) eine Reise nach Deutschland schlicht nicht möglich. Simon 

Aschaber sichert hingegen seine Teilnahme zu; er habe sich bereits im Reisebüro „ange-

meldet“. 

 

Dieses Protokoll enthält zehn Anlagen. 
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St. Johann in Tirol, 6. März 2014 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Gemeinderäte: 

 














































